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PROZESSBESCHREIBUNG 
 
Name des Prozesses Aussetzung der Immatrikulation  
Verantwortlich jeweilige Fakultät, Rektorat, Senat, R2, RdR2, RZ 
Zielgruppe des  
Prozesses (Anwender) 

jeweilige Fakultät in Abstimmung mit Rektorat, Senat, R2, RdR2, 
RZ 

Ziele des Prozesses laufender Studiengang wird „eingefroren“,  Studierende werden 
aktuell nicht neu immatrikuliert 

Prozessbeschreibung Der Prozess „Aussetzung der Immatrikulation“ findet z.B. dann An-
wendung, wenn die Nachfrage bei einem Studienangebot (Studien-
gang) gering ist. In diesem Fall wird allen bereits immatrikulierten 
Studierenden die Möglichkeit gegeben, diesen Studiengang nach 
den für sie gültigen Ordnungen abzuschließen und den damit ver-
bundenen Studienabschluss zu erwerben. Der Studiengang kann 
bei steigender Nachfrage erneut angeboten werden. Gegebenen-
falls sind hierfür Überarbeitungen der Studieninhalte erforderlich. 
 

Eingangsgrößen mit 
zugehörigen Prozessen 

Beschluss des Fakultätsrats 

Ausgangsgrößen mit 
zugehörigen Prozessen 

 

Teilprozesse  
Dokumente  
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Aussetzung der Immatrikulation 
 

Fakultät 

Fakultätsrat

Fakultätsleitung

Rektorat

Rektorat und Fakultät

Studienberatung
Hochschulkommunikation

Aktualisierung von Datenbanken und Studiengangsportalen

Studierendenbüro

Prüfungsamt

ggf. Kooperationspartner

Zentrales 
Qualitätsmanagement

Rechenzentrum Online Bewerbungen aktualisieren

Das Rektorat hat folgende Stellen über die Aussetzung der Immatrikulation zu informieren:
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Werbung für Studiengang aktuell aussetzen, Werbematerialien 
(Flyer, Broschüren, etc.) zurückziehen und Eintragungen auf 
Homepage löschen/deaktivieren

interne Abstimmungen über die Aussetzung der Immatrikulation bei 
einem bestimmten Studiengang
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Fakultätsrat berät nach vorherigen internen Abstimmungen über die 
Aussetzung der Immatrikulation

Beschließt der Fakultätsrat den Antrag auf Aussetzung der 
Immatrikulation bei einem Studiengang, kann die Fakultätsleitung 
einen entsprechenden Antrag an das Rektorat stellen. 

Im Antrag sind die Gründe für die Aussetzung der Immatrikulation 
hinreichend darzulegen.

Das Rektorat berät über den Antrag zur Aussetzung der 
Immatrikulation und bespricht mit der Fakultät das weitere 
Vorgehen.
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Das Rektorat legt zusammen mit der Fakultät einen Zeithorizont für 
die weitere Behandlung und Besprechung des Studiengangs fest. 
Achtung: Hierbei sollte der Hochschulinformationstag beachtet 
werden, damit der betreffende Studiengang dann erstmal nicht mehr 
beworben wird.

Mitteilung an Agentur für Arbeit und kooperierende Netzwerke (z. B. 
Netzwerk für Hochschulkommunikation in Thüringen)

Information, dass in betreffenden Studiengang aktuell nicht neu 
immatrikuliert wird

Information, dass in betreffenden Studiengang aktuell nicht neu 
immatrikuliert wird

Werbung für Studiengang aktuell aussetzen

Information, dass in betreffenden Studiengang aktuell nicht neu 
immatrikuliert wird

 

Ablauf 
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Fakultät 

Rektorat

Zentrales 
Qualitätsmanagement

alle in "Phase 3" benannten 
Stellen
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Erfolgt eine Überarbeitung des Studiengangs sind die 
Änderungen mit dem Zentralen Qualitätsmanagement 
abzustimmen.

Die Fakultät informiert alle in "Phase 3" benannten Stellen, wie 
mit dem Studienangebot zu verfahren ist.

Fakultätsintern wird über die Fortführung des Studiengangs 
diskutiert. Über das weitere Vorgehen bezüglich des 
betreffenden Studiengangs hat der Fakultätsrat zu beraten und 
die Fakultätsleitung zu beschließen.
Folgende Optionen stehen den Fakultäten zur Verfügung:
1. Der Studiengang wird wieder zur Immatrikulation  
    freigegeben.
2. Der Studiengang wird überarbeitet, die Änderungen 
    werden mit dem Zentralen Qualitätsmanagement der 
    Hochschule abgestimmt (Prozess "Interne Akrkeditierung"  
    beachten) und im Rektorat besprochen.
3. Der Studiengang wird aufgehoben.

Die Fakultät hat das Rektorat über den internen Beschluss zum 
weiteren Vorgehen bezüglich des betreffenden Studiengangs zu 
informieren. 

 


